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Weiterbildung ist der beste Garant flr
Arbeitsplatzsicherheit. Deshalb ist es uns
wichtig, dass alle Berufstatigen die
Chance auf Fortbildung bekommen.



WEITER-
BILDUNG

WIE SIE DEN RICHTIGEN
LEHRGANG FINDEN

Das Angebot an Lehrgangen ist groB.
Daher fallt die Auswahl nicht immer
leicht. Dieser Ratgeber hilft Ihnen, die
beste Weiterbildung fir sich zu finden.
Zudem finden Sie wichtige Infos zu
Lehrgangsbuchung und -kosten.




247
ONLINE

Die AK Website steht

Ihnen rund um die Uhr mit

Rat und Tat zur Seite — mit vielen
aktuellen Infos und Services zu
Arbeitsrecht, Konsumentenschutz,
Bildung oder Wohnen.

Egal wo Sie sind — wir sind fur Sie da.
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Bildungskarenz

Am 7. Mérz 2025 wurde die vorlibergehende Abschaffung
der Bildungskarenz und -teilzeit im Parlament beschlos-
sen. Mit 1. Janner 2026 soll es jedenfalls ein neues Modell
wieder geben.

Grundsatzlich ist die Bildungskarenz mit 31. Méarz 2025
ausgelaufen. Die Bildungskarenz ist dariiber hinaus noch
moglich, wenn Sie diese nachweislich bis zum 28. Feb-
ruar 2025 mit lhrem:lhrer Arbeitgeber:in vereinbart haben
und lhre BildungsmaBnahme bis spatestens 31. Mai 2025
beginnt. Weiters gilt: Bereits zuerkannte Bildungskarenzen
kénnen fortgesetzt werden.

Von einer bis 31. Marz 2025 vereinbarten Bildungskarenz
kénnen Sie zurlicktreten. Auch ist es arbeitsrechtlich wei-
terhin moglich, mit dem:der Arbeitgeber:in eine Bildungs-
karenz zu vereinbaren — allerdings ohne Weiterbildungsgeld
vom AMS.




Welche Fragen sollten
Sie sich vorab stellen?

Der Faktor Zeit
Schaffen Sie die Mehrbelastung? Bekommen Sie Unterstliitzung?
Kdnnen Sie lhre Arbeit flexibel einteilen?

Pause vom Job
Wollen Sie lhre Berufstatigkeit unterbrechen?
Welche Méglichkeiten gibt es daflr?

Finanzielle Unterstiitzung
Welche Férderungen gibt es? Steht Ihnen ein Stipendium zu?

IN DIESEM KAPITEL LESEN SIE,
WELCHE FRAGEN GRUNDSATZLICH WICHTIG SIND.




Welche Fragen sollten Sie sich vorab stellen?

Der Faktor Zeit

Sich weiterbilden, noch eine Ausbildung machen, mehr M&glichkeiten
haben — viele Berufstatige kommen irgendwann an diesen Punkt.

Planen Sie geniigend Zeitreserven fiir dieses Vorhaben ein,
1) 38 und beachten Sie bei den Lehrgangen den notwendigen
Zeitaufwand.

Die folgenden Fragen sollen lhnen helfen, lhre verfigbaren Zeit-
ressourcen einzuschéatzen:

Schaffen Sie die Mehrbelastung?

Ein mehrsemestriger Lehrgang bedeutet einen nicht unbetrachtlichen

Zeitaufwand. Bedenken Sie auch planbare private Ereignisse, die

in diesen Zeitraum fallen kénnen: zum Beispiel ein Umzug oder der

Schuleintritt bzw. -wechsel eines Kindes.

B Wie kénnen Sie die Mehrfachbelastung aus Beruf, Ausbildung und
privaten Verpflichtungen am besten organisieren?

B Sind Sie bereit, auf einen Teil lhrer Freizeit zu verzichten?

Bekommen Sie Unterstiitzung?

B Werden Sie von lhrer Familie, Ihnrem Freundeskreis oder von
Kollegen:Kolleginnen unterstitzt?

Wenn Sie Hilfe fiir die Kinderbetreuung oder die Uber-
1128 nahme von beruflichen Aufgaben brauchen, beziehen Sie alle
Beteiligten rechtzeitig in Ihre Pléne ein.
Koénnen Sie lhre Arbeit flexibel einteilen?
B Wie passen |hre beruflichen Verpflichtungen und der zeitliche
Aufwand des geplanten Lehrgangs zusammen?
B Koénnen Sie lhre Arbeitszeit reduzieren?

B st eine Berufsunterbrechung méglich?

Ein Lehrgang besteht nicht nur aus fix angeflhrten Unterrichtszeiten.
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Hinterfragen Sie bei den Lehrgédngen auch den Aufwand an Lernzeiten
und zusatzlichen Aktivitaten, wie z. B. Praktika, Projekt- und Teamar-
beitszeiten. Planen Sie auch Zeitreserven fur Prifungsvorbereitungen
und Wegzeiten ein.

Bedenken und kalkulieren Sie bei einer
Arbeitszeitreduzierung oder dem Wegfall von Uberstunden

auch den Verdienstentgang.

Pause vom Job

Wollen Sie lhre Berufstatigkeit unterbrechen?

B Sind in Ihnrem beruflichen Umfeld bzw. lhrer Firma im geplanten Zeit-
raum Anderungen voraussehbar? Welche Konsequenzen hitte das?

B Planen Sie vor oder wahrend des Lehrgangs eine berufliche Unter-
brechung? Wie sieht dann lhre Existenzsicherung und Sozialversi-
cherung aus?

Bei Arbeitslosigkeit ist der Bezug von Arbeitslosengeld
vielfach nur dann mdglich, wenn Sie auch weiterhin dem
Arbeitsmarkt zur Verfligung stehen. Das bedeutet: Sie
streben aktiv eine neue Arbeitsstelle an und missen das
dem AMS auch nachweisen.

Finanzielle Unterstltzung

Haben Sie Anspruch auf eine Férderung?
B Welche Stipendien gibt es, welche Voraussetzungen gelten?
Stipendien fiir ein Studium

Sie sind berufstatig und wollen ein begonnenes Studium endlich
abschlieBen? In diesem Fall gibt es ein Studienabschluss-Stipendium.
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Welche Fragen sollten Sie sich vorab stellen?

Mochten Sie Ihren Job fur ein Studium an der Universitat oder an einer
Fachhochschule unterbrechen, kénnen Sie ein Selbsterhalter:innen-
Studium beantragen. Fir beide Stipendien gibt es einige Vorausset-
zungen - siehe AK Ratgeber Stipendien flr Berufstétige.

AK Ratgeber Stipendien fiir Berufstétige. Gratis Download:
1) 18 wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/Bildung/Stipen-

dientipps fuer Berufstaetige.html

Fachkrafte-Stipendium

Eine Errungenschaft der Arbeiterkammer: 2013 wurde endlich ein
Fachkraftestipendium fur Mangelberufe eingefuhrt.

Anspruch darauf haben Sie, wenn einer der folgenden Punkte zutrifft:

B Sie sind arbeitslos, waren aber innerhalb der letzten 15 Jahre min-
destens 4 Jahre beschaftigt

B Sie sind wegen der geplanten Ausbildung karenziert

B Sie sind selbststédndig, haben aber Ihr Gewerbe ruhend gemeldet

Mehr Infos zum Fachkréafte-Stipendium und welche Ausbil-
aj[:1:8 dungen damit moglich sind: wien.arbeiterkammer.at/beratung/
bildung/bildungsfoerderungen/Fachkraefte-Stipendium.html

B Welche Férderungen gibt es sonst noch?

Fiir ausgewadhlte Kurse: AK Bildungsgutschein

Den AK Bildungsgutschein in Héhe von 150 Euro bekommen Sie, wenn
Sie Mitglied der AK Wien sind und in einem Wiener Unternehmen arbeiten.
Zusatzlich erhalten Sie fur bestimmte Kurse im Bereich Digitalisierung
nochmals einen Gutschein-Bonus tber 150 Euro (AK Digi-Bonus).

Sie sind in Wien geringfligig beschéftigt, arbeitslos gemeldet oder
haben einen freien Dienstvertrag? Auch dann haben Sie Anspruch auf
den AK Bildungsgutschein.

Der Wiedereinstieg nach der Karenz ist oft besonders anspruchsvoll.
Aus diesem Grund erhalten AK Mitglieder in der Karenz nochmals 50
Euro dazu - also insgesamt 200 Euro bzw. im Bereich Digitalisierung
300 Euro pro Jahr. Sie méchten Ihren Lehrabschluss nachholen? Dann
bekommen Sie ebenfalls einen Bildungsgutschein im Wert von 170
Euro pro Jahr.

www.arbeiterkammer.at 7
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Alle geférderten Kurse finden Sie im Internet auf
1118 wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/Bildung/
Kursuebersicht Fruehling.html

. Mehr Infos zum AK Bildungsgutschein: wien.arbeiterkammer.

TIPP at/service/broschueren/Bildung/AK Bildungsgutschein.html

Wiener Arbeitnehmer:innen Férderungsfonds (waff)

Als arbeitsmarktpolitische Einrichtung der Stadt Wien unterstitzt der
waff Arbeitnehmer:innen in Wien beim Weiterkommen im Beruf. Dafir
gibt es mehrere Férderungsschienen.

Persdnliche Beratung und Geld fir

LS berufliche Aus- und Weiterbildung: www.waff.at

8 www.arbeiterkammer.at
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Welcher Lehrgang
passt fur Sie”

Qualifikationen, Chancen und Abschluss des Lehrgangs
Ob Sie mit einem Lehrgang den gewlinschten beruflichen Effekt
erzielen, hangt von mehreren Faktoren ab.

Inhalte, Priifungen und Lehrende
Lassen Sie sich nicht von gut klingenden Schlagworten in der
Lehrgangsbeschreibung beeindrucken. Hinterfragen Sie.

Praktikum, Anwesenheit und Abbruch
Klaren Sie diese Details unbedingt vor der Lehrgangsbuchung.

HIER ERHALTEN SIE INFOS UND TIPPS FUR
DIE BEURTEILUNG VON WEITERBILDUNGSANGEBOTEN.
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Qualifikationen, Chancen
und Abschluss des Lehrgangs

Viele Lehrgange werden mit ,Vorzeigekarrieren“ beworben. Hinterfra-
gen Sie, wie viele Absolventen:Absolventinnen tatsichlich derartige
Karrieren aufweisen. Vergleichen Sie auch, ob diese Karriereverlaufe
mit Ihrer eigenen Vorbildung, Berufserfahrung und Ihren persénlichen
Fahigkeiten in etwa Ubereinstimmen.

Welche Qualifikationen
bringen Sie fiir den Lehrgang mit?

B Welche formale Ausbildung besitzen Sie?

B Uber welche weiteren bzw. besonderen Kenntnisse verfiigen Sie?
B Wo liegen lhre Berufserfahrungen?

B In welchem Bezug steht der Lehrgang zu lhrer Berufserfahrung?

Welche Chancen bieten sich lhnen?

B Eignet sich der Lehrgang fur das von |hnen verfolgte Ziel?
B Wie stehen Ihre Chancen am Arbeitsmarkt nach dem Lehrgang?

Welche Berechtigungen haben Sie nach dem Lehrgang?

Nicht alle Lehrgénge schlieBen mit Berechtigungen oder formalen
Anerkennungen ab — wie z. B.: ein 6ffentlich anerkanntes Zeugnis, eine
Berufsberechtigung, ein Gewerbeschein, ein 6ffentliches oder von der
Wirtschaft anerkanntes Zertifikat etc.

Fragen Sie bei der Lehrgangseinrichtung, welche Behérden,
UL Institutionen flr die angeflihrten Berechtigungen zusténdig
sind. Erkundigen Sie sich dort im Zweifelsfall.

Diplom

Haufig betonen Lehrgangseinrichtungen, dass der Lehrgang mit einem
Diplom abschlieBt. Dies bedeutet aber nicht automatisch eine be-
stimmte Berechtigung oder &ffentliche Anerkennung. In vielen Fallen
bedeutet es, dass Sie das Lehrgangsziel erreicht bzw. die Priifungen
positiv absolviert haben.

10 www.arbeiterkammer.at




Welcher Lehrgangpasst flr Sie?

Der Begriff ,,Diplom“ ist nicht geschiitzt und kann nach
Belieben verwendet werden. Auch die Bezeichnung
»Akademie*“ muss nicht immer darauf hinweisen, dass es
sich um eine formal anerkannte Ausbildung bzw. um eine
akademische Ausbildung handelt.

Und nicht jeder ,Master” berechtigt Sie zu einem
Doktoratsstudium. Hinterfragen Sie also besser immer die
konkreten Berechtigungen bei den angefiihrten Abschlis-
sen einer Weiterbildung.

Wie gut ist die Bildungseinrichtung?

Viele Lehrgdnge werden von mehreren Erwachsenenbildungs-Einrich-
tungen angeboten. Verschaffen Sie sich einen Uberblick. Fordern Sie
Kursbroschiren an und informieren Sie sich im Internet.

B Welche Institutionen bieten den geplanten Lehrgang an?

B Gibt es ein Leitbild der Organisation?

B Welche Referenzen und Qualifikationen hat die Einrichtung?
B Wer sind die Trainer:innen?

Wo findet der Lehrgang statt?

Die Adresse der Lehrgangseinrichtung und die des Lernortes sind nicht
immer ident. Fallweise gibt es auch unterschiedliche Lernorte.

B Entsprechen Lernort und Infrastruktur Ihren Bedlirfnissen?

B Passt die Ausstattung am Lernort zum Lehrgangsprogramm, z.B.
notwendige Medien und Geréate, Gruppenraume?

Speziell bei langen Lehrgé&ngen lohnt es sich, Lernorte und
1) 8 Ausstattung zu besichtigen. Fragen Sie nach. Oder nutzen

Sie Tage der offenen Tur, wenn diese angeboten werden.

www.arbeiterkammer.at 11
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Inhalte, Prifungen und Lehrende
Wie und was wird unterrichtet?

Lassen Sie sich nicht von gut klingenden Ankiindigungen oder Schlag-
worten in der Programm- und Lehrgangsbeschreibung beeindrucken.
Hinterfragen Sie:

B Welche konkreten Inhalte werden geboten?

B Welche Kenntnisse und Kompetenzen kdnnen Sie erwerben?
B Sind die Lehreinheiten klar definiert?

B Wie viele Minuten umfasst eine Lehr- bzw. Unterrichtseinheit?

Der tatsachliche Stundenumfang zeigt lhnen auf, wie intensiv der
Lehrgang sein wird. Die Angabe von Unterrichtseinheiten der einzelnen
Lehrinhalte gibt Ihnen zusétzlich Aufschluss Uber die Schwerpunkte
des Lehrgangs.

Die Umrechnung auf eine Unterrichtseinheit erleichtert Ihnen

TIPP e Preisvergleich mehrerer Anbieter:innen.

Welche Priifungen erwarten Sie?

Haufig sind neben klassischen mindlichen und schriftlichen Prifungen
auch Présentationen, Projektarbeiten, Hausarbeiten usw. als prifungs-
ahnliche Bewertungen vorgesehen.

In welchen Lehrgangsabschnitten und in welcher Form finden
Prifungen statt?

Passen die Prufungsinhalte zu den Lehrgangsschwerpunkten?
Wie wird auf Prifungen vorbereitet?

Gibt es klare Bestimmungen und Regelungen, z. B. die Anzahl der
mdglichen Prifungswiederholungen?

In welcher Form wird die Objektivitét bei Prifungen sichergestellt?

Wer unterrichtet?

Die Qualifikationen der Lehrenden sollten klar definiert sein. Schlag-
worte wie , Top-Experten:Expertinnen® sind nicht aussagekréftig.

12 www.arbeiterkammer.at




Welcher Lehrgangpasst fur Sie?

B Gibt es eine Ubersicht zu den Lehrenden und deren
Qualifikationen?

B Im Verhinderungsfall: Verfigen Ersatzlehrkréfte Uber die gleichen
Qualifikationen? Wie wird das sichergestellt?

Welche Zielgruppe wird angesprochen?

Anhand der Aufnahmebedingungen und Lehrgangsvoraussetzungen
kénnen Sie feststellen, welche Teilnehmer:innen mit dem Lehrgang an-
gesprochen werden. Inhomogene Lerngruppen, also Teilnehmer:innen
mit unterschiedlichen Vorbildungen und Berufserfahrungen, kénnen
ein Vorteil und bereichernd sein. Bei vielen Lehrinhalten kann ein sehr
ungleiches Vorwissen aber auch ein erheblicher Nachteil fir lhren per-
sbnlichen Lernerfolg sein.

B Welche Zielgruppe spricht der Lehrgang grundsétzlich an?
Entspricht diese |hren Erwartungen?

B Wie groB ist die Mindest- und Héchstzahl der Teilnehmer:innen des
Lehrgangs?

Gibt es ein Auswahlverfahren?
Formale Aufnahmebedingungen sind meist angefiihrte Bildungsab-
schlisse oder nachweisbare Berufserfahrungen. Auswahlverfahren

kénnen sein: Aufnahmegesprache, Assessmentcenter, Eignungsunter-
suchungen oder Prifungen Uber das notwendige fachliche Vorwissen.

Praktikum, Anwesenheit

und Abbruch

Missen Sie ein Praktikum absolvieren?

M [st eine Art von Praktikum Teil des Lehrinhaltes? Wenn ja — wie lan-
ge dauert es? Was sind die Inhalte des Praktikums?

B Wird der Praktikumsplatz zur Verfigung gestellt, oder missen Sie
sich selbst darum kiimmern?

www.arbeiterkammer.at 13




AK Infoservice

Klaren Sie diese Details vor Lehrgangsbuchung, denn manchmal
kommt es zu Problemen beim Lehrgangsabschluss. Zum Beispiel,
wenn kein geeigneter Praktikumsplatz gefunden werden konnte oder
fur Sie die Praktikumszeiten nicht mit anderen Verpflichtungen verein-
bar waren (Berufstatigkeit, Familie).

Welche Anwesenheitspflichten?

B Wie viele Stunden missen Sie anwesend sein, damit Sie erfolgreich
zu Ihrem Abschluss kommen?

B Was passiert, wenn Sie krank werden? Ist sichergestellt, dass Sie
den Lernstoff nachholen kénnen? Und ist das mit zuséatzlichen Kos-
ten verbunden?

Was passiert bei Abbruch des Lehrganges?

B Welche Regelungen gibt es, wenn Sie den Lehrgang abbrechen
oder unterbrechen muissen?

Klaren Sie, ob Sie lhre Ausbildung zu einem spéateren Zeitpunkt ohne
zusétzliche Kosten fortsetzen kénnen — eventuell in einem Folgelehr-
gang. Fragen Sie auch nach, ob lhnen im Fall eines Abbruchs aus nicht
beeinflussbaren Griinden die Lehrgangsgebihren ganz oder teilweise
rickerstattet werden.

14 www.arbeiterkammer.at




Lehrgangsbuchung —
was ist wichtig?

Rechte und Verpflichtungen
Mit der Anmeldung schlieBen Sie zumeist einen Vertrag ab.
Daraus ergeben sich Verpflichtungen.

Kosten
Wie Sie Lehrgdnge am besten vergleichen.
Wichtig: Vor der Buchung die Férderungsfrage kléren.

LESEN SIE HIER, WELCHE VERPFLICHTUNGEN
MIT EINER ANMELDUNG VERBUNDEN SIND.




AK Infoservice

Rechte und Verpflichtungen

Welche Verpflichtungen
gehen Sie mit der Anmeldung ein?

Zumeist schlieBen Sie mit der Anmeldung einen Vertrag Uber die Bu-
chung und damit auch Uber die Bezahlung des gesamten Lehrgangs
ab. Erkundigen Sie sich also vor der Anmeldung Uber Ricktrittsmdg-
lichkeiten und die damit verbundenen Zahlungsverpflichtungen.

B Wie erfolgt die Anmeldung, und ist sie verbindlich?
B Koénnen Sie vom Vertrag zurticktreten?

Auch wenn Sie Ratenzahlungen, semesterweise oder
monatliche Zahlungen vereinbaren: Sie verpflichten sich in
den meisten Féllen zur Bezahlung des gesamten Lehrgangs.

Was steht in den Allgemeinen
Geschiftsbedingungen (AGB)?

H&ufig gibt es bei den Lehrgangsanbietern neben dem Anmeldeformu-
lar bzw. dem Vertrag noch AGBs. Diese missen lhnen zur Verfigung
gestellt werden. AGBs enthalten meist wichtige Informationen und
Verpflichtungen, z. B. Informationen Uber Rucktrittsrechte und Zah-
lungsverpflichtungen. Lesen Sie daher die AGBs vor |hrer Lehrgangs-
buchung! Uberpriifen Sie, ob diese mit den miindlichen Auskiinften
Ubereinstimmen.

B Sind die AGBs der Lehrgangseinrichtung fir Sie leicht zugénglich?
Wo sind sie verotffentlicht?

Kann es zu einer Absage des Lehrgangs kommen?
Die Durchfiihrung eines Lehrgangs hangt in der Regel von einer Min-
destzahl an Teilnehmer:innen ab. Erfragen Sie daher den genauen

Zeitpunkt, ab dem Sie mit einer sicheren Durchfiihrung des von lhnen
gewdhlten Lehrgangs rechnen kénnen.

16 www.arbeiterkammer.at




Lehrgangsbuchung — was ist wichtig?

Kosten

Wie hoch sind die Kosten insgesamt?

B Wie hoch belaufen sich die Kosten inklusive aller Nebenkosten?
B Welche Nebenkosten gibt es?
B Haben Sie verschiedene Anbieter:innen verglichen?

Vergleichen Sie anhand der Gesamtstunden. Die Umrechnung
18 auf eine Unterrichtseinheit erleichtert Innen den Preisvergleich
mehrerer Anbieter.

Nebenkosten

Oft sind mit den Lehrgangskosten nicht alle anfallenden Kosten abge-
deckt. Mehr noch: Fallweise sind die sogenannten Nebenkosten ein
nicht unbedeutender Kostenfaktor. Haufige Nebenkosten sind z. B.:

B Anmelde- und Prifungsgebiihren

B Kosten fur Literatur, Skripten, Hilfs- und Arbeitsmittel

B Software

B Fahrt- und Ubernachtungsgelder, Verpflegung

B Exkursionen

B Supervisionen

Weitere personliche Zusatzkosten kénnen sein: Fahrkarten, Auto,
Kinderbetreuung usw.

Wie sind die Zahlungsbedingungen?

Héaufig werden Zahlungen pro Semester oder pro Monat angegeben.
Auch die Mdéglichkeit zur Teil- oder Ratenzahlung gibt es. Uberprifen
Sie, ob sich in diesem Fall der Gesamtpreis des Lehrgangs erhdht.
Wie finanzieren Sie den Lehrgang?

B Gibt es Stipendien oder Férderungen, auf die Sie Anspruch haben?
Viele Anbieter:innen informieren Uber verschiedenste Férderungsmdég-

lichkeiten 6ffentlicher Stellen, Fonds, Lander, Interessenvertretungen
und der EU. Meist sind diese Fdérderungen aber mit bestimmten Be-
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AK Infoservice

dingungen und Voraussetzungen verknlpft, z. B. Alter, Bildungsstand,
Hauptwohnsitz oder Art der Beschéftigung.

Klaren Sie die Férderungsfrage unbedingt vor Lehrgangs-
buchung. Denn: Sollten Sie zur Kursfinanzierung auf eine
Fdrderung angewiesen sein und diese dann nicht erhalten,
kann es unter Umsténden fur die kostenlose Abmeldung
bereits zu spét sein.

Siehe auch Kapitel 1 .Finanzielle Unterstitzung*“.

Konnen Sie die Lehrgangskosten steuerlich absetzen?
Manche Aus- und Weiterbildungskosten kénnen Sie unter bestimmten

Voraussetzungen als Werbungskosten von der Einkommenssteuer
absetzen.

Genaue Informationen dazu finden Sie in unserem Ratgeber
11| | Steuer sparen”. Gratis Download: wien.arbeiterkammer.at/

service/broschueren/steuerundgeld/index.html

18 www.arbeiterkammer.at
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Anhang

IM ANHANG FINDEN SIE
LINKS ZU WEITERFUHRENDEN INFORMATIONEN,
EIN ABKURZUNGS- UND EIN STICHWORTVERZEICHNIS.




AK Infoservice

Links und Kontaktadressen

Weiterbildung an Universitéiten

Bundesministerium fiir Bildung
B www.bmbwf.gv.at

Weiterbildung an Fachhochschulen

Osterreichischer Fachhochschulrat/Lehrginge zur Weiterbildung
B workshops.fhk.ac.at

Lehrgangs- und Kursdatenbank

Erwachsenenbildung Wissen vernetzt. Bildung wirkt.
B erwachsenenbildung.at

Wiener Arbeitnehmer:innen-Férderungsfonds (waff)
B www.waff.at

Arbeitsmarktservice Wien

Infos zu Arbeitslosengeld und Studium
B www.ams.at

Bildungsberatung und -férderung

Wiener Arbeitnehmer:innen-Férderungsfonds (waff)
B www.waff.at

Bildungsberatung Wien
B www.bildungsberatung-wien.at

Datenbank der Bildungsférderungen
B www.kursfoerderung.at

20 www.arbeiterkammer.at
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http://www.kursfoerderung.at

Anhang

AK Bildungsgutschein und Digi-Bonus

Hier bekommen Sie lhren Bildungsgutschein:

B wien.arbeiterkammer.at/bildungsgutschein

B Servicetelefon: 0800 311 311 (kostenlos, Montag bis Freitag von
8.00 bis 15.45 Uhr)

Abkurzungsverzeichnis

AGB Allgemeine Geschéftsbedingungen
AK Arbeiterkammer

AMS  Arbeitsmarktservice

EU Europaische Union

Stichwortverzeichnis

A L

ADDIUCH. ... 13 Lehrende 12
AK BildungsgutsChein .........coovveveernnniscennne 7  Lehrgang, passender 9
AK Digi-Bonus .......... w7 P

Allgemeine Geschéftsbedingungen .................... 16 Praktikum 13
B S

Berufstétigkeit, unterbrechen............cccocovvvvinnnne 6  Stipendien 6
F v

Fachkrafte-Stipendium .............ccooovvevorvvereereneen. 7 Vergleich, Bildungskarenz, -teilzeit und

FOFABIUNGEN ...voooevvvvvveee e eeesseesssees e 6 Freistellung 10
1 Y4

INNAIRE ... 12 Zeitressourcen, abSCELZeN ..........oooovvvvvvrvrrrrrrce 5
K

KOSEEN ...t 17
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https://wien.arbeiterkammer.at/bildungsgutschein

AK Infoservice

AK Ratgeberreine

TIPP Noch mehr Titel zum Gratisdownload finden Sie auf
wien.arbeiterkammer.at/service/Ratgeber/index.html

WO DER AK BILDUNGSGUTSCHEIN

AK BILDUNGS-  GULTIG IST, UND WO SIE IHN
GUTSCHEIN EINLOSEN.

FUR IHRE PERSONLICHE [ A
A &

WEITERBILDUNG 2025

https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschue-
ren/Bildung/AK _Bildungsgutschein.html

PLUS 150 EUR

ANTWORTEN AUF WICHTIGE FRAGEN
RUND UM DEN ARBEITSPLATZ ZU
HAUSE

https://wien.arbeiterkammer.at/service/
broschueren/Arbeitnehmerschutz/broschueren/

Homeoffice.html

_ B

i
?ER[CHTIGKEIT MUSS SEIN
/ o
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Anhang

VOM ABENDGYMNASIUM UBER

ABENDSCHULEN HOHERE TECHNISCHE LEHRANSTAL-

UND KOLLEGS TEN BIS HIN ZU SOZIALEN BERUFEN

WE\TEPBLDUNGEN FUR BERUFSTATIGE ‘ - IN WIEN UND UMGEBUNG'
‘{;x\,“ https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschue-

ren/Bildung/Abendschulen _und Kollegs.html

WIE SIE BACHELOR-, MASTERARBEIT

& CO AUCH NEBEN DEM JOB GUT
fﬁggg::lrLElIJ\lss BEWALTIGEN KONNEN - TIPPS FUR
| BERUFSTATIGE STUDIERENDE

& :;o AU[ H l

https://wien.arbeiterkammer.at/service/
broschueren/wohnen/Betriebskosten.html

i
A®TGERECHTIGKEIT MUSS SEIN
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https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/Bildung/Abendschulen_und_Kollegs.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/Bildung/Abendschulen_und_Kollegs.html
https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/Bildung/Abschlussarbeiten.html
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ARBEITSRECHT
GRIFFBERELT,.

WICHTIGE BESTIMMUNGEN AUS
DEM ARBEITS- UND SOZIALRECHT:
ARBEITSVERTRAG, DIENSTZETTEL,
LOHN- BZW. GEHALTSHOHE UND
MEHR

https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschue-

ren/Arbeitsrecht/Arbeitsrecht griffbereit.html

ANTWORTEN AUF DIE WICHTIGSTEN
FRAGEN ZU ARBEITSLOSENGELD
UND NOTSTANDSHILFE.

https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschue-

ren/Arbeitslosigkeit/Arbeitslos.html



https://wien.arbeiterkammer.at/service/broschueren/Arbeitsrecht/Arbeitsrecht_griffbereit.html
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Wichtig

Selbstversténdlich erarbeiten wir alle Inhalte unserer Ratgeber sorg-
faltig. Dennoch kdnnen wir nicht garantieren, dass alles vollstandig
und aktuell ist bzw. sich seit dem Druck keine Gesetzes&dnderung
ergeben hat.

Unsere Ratgeber dienen Ihnen als Erstinformation. Sie enthalten

die haufigsten Fragen, viele anschauliche Beispiele, Hinweise auf
Stolpersteine und einen Uberblick tiber die wichtigsten gesetzlichen
Regelungen. Bei individuellen Fragen steht Ihnen unsere Hotline zur
Verfiigung: (01) 501 650

Weitere Informationen finden Sie auch im Internet:
www.arbeiterkammer.at

Alle aktuellen AK Publikationen stehen zum Download fir Sie
bereit: wien.arbeiterkammer.at/publikationen

Weitere Bestellméglichkeiten:
B E-Mail: mitgliederservice@akwien.at
M Bestelltelefon: (01) 501 65 1401

Artikelnummer 456
3. Uberarbeitete Druckauflage, April 2025
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BOLLWERK

WARUM IST DIE AK WICHTIG?

Damit jemand fur die arbeitenden
Menschen kampft und sich politisch laufend
einbringt. Denn wer arbeitet, hat auch Rechte.
Deshalb achten wir darauf, dass die Anliegen
der Beschaftigten nicht zu kurz kommen.

wien.arbeiterkammer.at/immernah

GERECHTIGKEIT MUSS SEIN



http://wien.arbeiterkammer.at/immernah

	Welche Fragen sollten Sie sich vorab stellen?
	Welcher Lehrgang
passt für Sie? 
	Lehrgangsbuchung – was ist wichtig?
	Anhang
	Links und Kontaktadressen
	Abkürzungsverzeichnis
	Stichwortverzeichnis


